
te. Dabei wurde ein 59jähriger Rentner tdlich verletzt. Die Staatsanwaltschaft

ermittelt wegen des Verdachts auf fahrlässige Ttung; es galt gestern noch

nicht als sicher, ob das denkmalgeschützte Gebäude aufgrund eines Fehlers bei

den Baggerarbeiten entlang der Hauswand zusammengebrochen ist. Vertreter

der Bauaufsichtsbehrde vermuten, daß Drainageschächte nicht fachgerecht

gezogen worden seien. Das Haus war von einem Gewlbe unterkellert. Wahr-
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Frensdorf. Am gestrigen Mon-
tag abend gegen 20.15 Uhr wur-
de ein 59jähriger Renter in
Frensdorf tragisches Opfer ei-
nes Betriebsunfalls. Der Mann
wurde unter den Trümmern
seines einstürzenden Wohn-
hauses begraben und konnte
nur noch tot geborgen werden.
Eine Baufirma führte auf der
Straße unmittelbar neben dem
Haus des Rentners Baggerar-
beiten durch. Dabei wurden
Drainageschächte von rund
1,80 Meter Tiefe gezogen. Wäh-
rend einer Arbeitsunterbre-
chung stürzte zuerst die an-
grenzende Wand des alten und
abbruchreifen Gebäudes und
danach das ganze Haus ein. Die
eingesetzten Feuerwehreinhei-
ten aus Frensdorf und Hir-
schaid konnten nur noch die
Leiche des 59jährigen aus den
Trümmern bergen. Der Jour-
Staatsanwalt begab sich noch

tern abend an den Unfallort.
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Noch ungeklärt
dieses

Hauses in Frensdorfche,diea Montag abend

scheinlich sei zu tief gegraben worden, und das Gewlbe ist in sich zusammen

gestürzt
Foto: Ronald Rinklef
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